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Ort: Allmendstrasse 30.3/30.4, 8142 Uitikon
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Verfahren: selektives Verfahren mit Präqualifikation
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- Gewichtung der Eignungskriterien der Präqualifikation sind nicht festgelegt

- Zwei-Couvert-Methode nicht geregelt

Beurteilung des BWA

- vorbildhafte Förderung der Nachwuchsteams
- faire Entschädigung

- zu grosser Umfang der Abgabe (A0) des Aufgabenverständnisses

Qualität des Verfahrens:

Die Gewichtung der Honorarofferte entspricht nicht ganz dem Planerwahlverfahren gemäss der HBA Wegleitung 
‘Vergabe von Planungsaufträgen’. Bei der Bewertung der Angebote ist darauf zu achten, dass die qualitativen 
Aspekte der Angebote (Referenzen, Aufgabenverständnis) unabhängig vom Honorarangebot beurteilt werden. 
Hierfür eignet sich zum Beispiel die Zweicouvert-Methode nach SIA 144 bestens.

Die Abgabe des Aufgabenverständnisses auf A0 erachtet der BWA Zürich als zu umfangreich.

Die explizite Nachwuchsförderung mit max. drei von sechs Teilnehmerteams ist vorbildhaft.

Gemäss Wegleitung sollte zum Abschluss des Verfahrens ein Kurzbericht über den Ablauf des 
Planerwahlverfahrens verfasst und allen Teilnehmenden zugestellt werden.

Würden im Rahmen der Ausarbeitung des definitiven Programms der 2. Stufe die oben genannten Anpassungen 
vorgenommen, hatte die Ausschreibung gute Chancen, um mit grün bewertet zu werden.

Der BWA bewertet die heute vorliegende Ausschreibung mit einem orangen Smiley.

Mängel des Verfahrens

Gemäss der vorliegenden Ausschreibung wird für die Planung und Begleitung der Ausführung eines neuen 
Veranstaltungs- und Jugendhauses, ein Architekturbüro gesucht. Der Neubau soll die folgenden Räumlichkeiten 
beinhalten: Veranstaltungsraum, Jugendraum, Foyer inkl. Garderobe, Küche, Lager- und Sanitäranlagen. Die 
Anlagekosten werden auf ca. 1.87 Mio CHF geschätzt, die Bausumme auf ca. 1.3 Mio CHF.

Das Verfahren wurde als Planerwahlverfahren ausgeschrieben. Planerwahlverfahren eignen sich im Normalfall 
nicht für Ausschreibungen von Neubauten. Bei der vorliegenden Ausschreibung handelt es sich indessen um ein 
sehr kleines und bescheidenes Neubau-Vorhaben. Aus Sicht des BWA Zürich wurde mit dem Planerwahlverfahren 
ein mögliches und angemessenes Verfahren gewählt. 

Das vorliegende Programm des Planerwahlverfahrens ist übersichtlich und sehr gut gegliedert. Es regelt jedoch 
nur die Phase der Präqualifikation, die Bestimmungen und Informationen zur Angebotsphase liegen nur 
provisorisch vor. Im Sinne der Fairness und der Transparenz sollten alle Informationen und Bestimmungen aller 
Phasen bereits in der Präqualifikationsphase bekannt gegeben werden.


